
Spielidee mit Gesprächskarten 

(0) Benötigt werden: Spielfiguren und ein Würfel, ggf. eine Stopp– oder Sanduhr 
 
(1) Der Spielplan wird auf DIN A3 ausgedruckt – alternativ kann auch ein eigener größerer Spielplan rasch selbst erstellt werden: 

• Zuerst werden die großen Blanko-Papiere (z.B. Flipchart-Papier) in die Mitte des Tisches gelegt. (Evtl. mit Klebeband fixieren, ist aber 
i.d.R. nicht nötig.) 

• dann werden die Fragen-Karten auf 3 bis 5  Stapel aufgeteilt und die Stapel auf dem Papier verteilt 
• nun werden die Stapel mit dicken, gut sichtbaren Linien auf dem Papier miteinander verbunden. Es können dadurch auch Knotenpunkte/

Kreuzungen entstehen. Eine Kreuzung wird als Startfeld markiert. 
 
(2) Jede*r Teilnehmende sucht sich eine Spielfigur aus. 
 
(3) Alle setzen ihre Spielfigur auf das START-Feld auf dem Spielplan. Von hier aus werden dann die gewürfelten Schritte gezählt. 
 
(4) Eine Person ist dran: Zuerst wird gewürfelt,  

• die Person zieht dann entsprechend mit ihrer Spielfigur zu einem der Kartenstapel, 
• zieht die oberste Karte und liest diese laut und deutlich vor, 
• antwortet in wenigen Sätzen / verhält sich dazu. 

 
(5) Als nächstes gibt es zwei Möglichkeiten: 

a. Die Aussage der ersten Person wird so stehen gelassen. Es gibt keine Kommentare. Die nächste Person ist dran. 
b. Andere Personen können sich ebenfalls zur Fragen-Karte äußern, Rückfragen stellen oder es entspannt sich ein Gespräch. Dabei kann 

es sinnvoll sein, die Gesprächszeit pro Karte durch die Sanduhr einzugrenzen. Dies kann auch während des Spiels eingeführt werden, 
damit möglichst viele Personen die Möglichkeit haben, zu würfeln und eine Karte zu ziehen. 

 
(6) Zum Ende des Spiels bedankt sich die*der Moderator*in bei allen Teilnehmenden für ihre Offenheit und für das gegenseitige Zuhören.  
 
Wir empfehlen, das Spiel nach einem ersten Versuch in der Gruppe wiederholt anzubieten.  
Je öfter es gespielt wird, desto mehr werden sich Teilnehmende auf das Spiel und im Gespräch aufeinander einlassen. 

Ziel: Austausch und Gespräch fördern 
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